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Beilage zu Nr . 280 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 26 . November 1886 .

Deutschland .
N Leipzig , LZ . Nov . (Aus der Rechtsprechung

- es Reichsgerichts .) Der abgewiesene Kläger hatte
die Berusungsschrist dem Gerichtsvollzieher erst am vor¬
letzten Tage der Nothfrist zur Behändigung an den Be¬
klagten übergeben , welcher in der nämlichen kleinen Stadt
wohnte , so daß der Gerichtsvollzieher noch Zeit genug
gehabt hätte , um das Schriftstück innerhalb der Nochfrist
zuzustellen . Obwohl der Kläger den Gerichtsvollzieher
auf den Ablauf der Frist aufmerksam gemacht und um
rechtzeitige Zustellung gebeten hatte , ist diese doch zu spät
erfolgt . Deßhalb wurde das Rechtsmittel verworfen und
die Bitte um Wiedereinsetzung in den vorigen Stand blieb
ohne Erfolg , weil der Z 211 Civ . -Proz . -Ordn . diese Nach¬
sicht nur dann gewährt , wenn die Ablieferung an den
Gerichtsvollzieher schon am dritten Tage vor Ablauf der
Nothfrift bewirkt worden ist.

In dem Rechtsstreite zwischen Mutter und Kindern ist
ausgesprochen , daß Derjenige , welchem die Nutznießung
an Werthpapieren zusteht , nicht blos das Recht auf den
Besitz der Couponsbogen hat , sondern daß ihm auch die
Werthpapiere selbst ausgehändigt werden müssen.

In dem Nachlasse fand sich ein Sparkassenbuch über
eine große Summe vor , welches durch Einlagen des Erb¬
lassers entstanden war und früher auf den Namen des
Erblassers gelautet hatte , das dieser aber hatte von der
Sparkassen - Verrechnung auf den Namen einer seiner Töch¬
ter umschreiben lassen . Darauf gründete diese Tochter
den Anspruch , daß ihr der Vater das Sparkassenbuch ge¬
schenkt habe , wurde jedoch mit ihrer Klage abgcwiesen ,
indem die alleinige Thatsache der Umschreibung schon an
sich nicht zur Schenkung genügt , überdies auch aus anderen
Gründen , als aus der Absicht, zu schenken , geschehen sein kann »

Gegen die Abweisung der Klage auf Anerkennung eines
natürlichen Kindes hatte der Vormund die Berufung ein¬
gelegt , später aber auf dieselbe verzichtet . Es entstand
nun die Frage , ob ein solcher Verzicht ohne Genehmigung
der Obervormundschaft gütig und ob daher das betreffende
Urtheil rechtskräftig sei ; dies wurde vom Reichsgericht
prinzipiell verneint .

Badische Chronik .
s-f Karlsruhe , 23 . Nov . In der Sitzung des Natur - !

wissenschaftlichen Vereins am 12. November berichtet ^
Herr Professor Jordan über die Basismessung der preußischen -
Landesaufnahme bei Göttingen vom 7. August d . I . , an welcher !
er als außerordentlicher Mitarbeiter Theil genommen hat . Die i
„ trigonometrische Abthcilung der Preußischen Landesaufnahme "
(Generalstab ) , d . h . diejenige Behörde , welche die fundamentalen !
wissenschaftlich - geodätischen Arbeiten , nämlich Triangulationen !
und Nivellements für das staatliche Kartenwesen in Preußen aus -
führt , hat als Fortsetzung der im Jahr 1834 durch die Befsel 'sche » !
„ Gradmefsung in Ostpreußen " begründeten Haupttriangulationen §in diesem Jahre eine hannöverifch -sächsische Dreieckskette von -
Hamburg über Göttingen bis Berlin gelegt und hierzu eine S !
Kilometer lange Basis bei Göttingen gemessen , die siebente seit !
1834 , wodurch nun der größte Theil Preußens in Abständen von !
400—500 Kilometer mit genügenden Grundlinien versehen ist.

Der Chef der trigonometrischen Abtheilung . Oberstlieutenant l
Schreiber , hat für diesen Zweck den noch von der Befsel ' - s
schen Gradmessung vorhandenen Basisapparat und alle Einzel - !
Hellen seiner Anwendung eingehender kritischer Untersuchung un - !
terworfen , woraus die nunmehr vollendete Messung hervorgegan - !
gen ist , welche zur Zeit als die beste Ausnützung des Bessel 'schen !
Prinzips zu betrachten ist . !

Unter Vorführung von Zeichnungen , Modellen und Zahlen - !
angaben berichtete der Vortragende über die Gesammtanlage , den
Verlauf und die Details der Messung , welche in der Zeit vom

2. bis 20 . August d . I . durch ein Personal von etwa 15 Be - !
amten und 50 SolLaieu mit außerordentlicher Schärfe vor sich !
ging . Es wurde nämlich die etwa 5193 Bieter lange Linie , in 33 !
Abschnitten je 2 mal gemessen , wozu im Ganzen 6ff - eigentliche
Messungstage erforderlich waren .

Der Meßapparal besteht im Wesentlichen aus 4 je 3,9 Meter
langen Stangen , welche je aus Eisen und Zink kombinirt und in
hölzerne Kästen eingeschlosscn sind. Dieselben werden auf schmied-
eiscrnen Tragböcken hinter einander aufgelegt , mit kleinen Zwi¬
schenräumen , welche mit einem gläsernen Meßkeil ausgefüllt und
dadurch gemessen werden . Dieser Glaskeil dient außerdem zum
Messen der als Thermometer wirkenden Intervalle zwischen den
Zink- und Eisenstangen .

Obgleich die Schlußresultate noch nicht berechnet vorliegen ,
kann über den Erfolg doch soviel berichtet werden , daß die Ge¬
nauigkeit im Ganzen jedenfalls befriedigend sein wird (die Wider¬
sprüche werden auf die ganze Länge von 5 Kilometern höchstens
einige Millimeter betragen ) , ja es ist dem Vermessungschef ge¬
lungen , durch feine Diskussion der einzelnen Fehlerursachen , ins - !
besondere der Ungleichheit der Temperaturen der Zink - und Eilen - !
stangen eine Gesetzmäßigkeit nachzuwcisen , welche zu noch weiterer !
Genauigkeitssteigerung führen wird . i

Die Göttinger Basismessung hatte sich des Besuchs zahlreicher !
Geodäten , insbesondere des Chefs der preußischen Landesauf - !
nähme , Generals v . Morozowicz , Exc . , und mehrerer Mit - i
glieder des „ Centraldirektoriums der Vermessungen im prenßi - §
schen Staate " zu erfreuen . Diese Messung ist u . A . ein Beweis ^dafür , daß die geodätischen Unternehmungen der Landesaufnahme !
sowohl den direkten technischen Bedürfnissen des staatlichen Kar - ^
tenwesens , als auch den höchsten wissenschaftlichen Anforderungen
zur Erforschung der Erdgestalt gemeinsam entsprechen .

Hierauf sprach Hr . Scminarlehrer Schweickert über die
Versendung lebender Bienen auf größere Entfer¬
nungen mittelst der Post . Derselbe hat eine solche Sendung
aus Larnaka auf Cypcrn erhalten . Der Behälter , worin die
Bienen den langen Weg von Chpern über Beirut , Alexandrien ,Triest , die Brennerbahn rc . nach Karlsruhe gemacht haben , wurde
vorgezeigt und dessen zweckmäßige Einrichtung und Ausstattung
mit Zucker , Honig und Wasser auseinandergesetzt . In dem Be¬
hälter befanden sich nur etwa 100 Bienen , also kein ganzes Volk ;
gleichwohl kosteten dieselben 16 M . und gegen 5 M . betrug das
Porto . Es handle sich bei diesen Sendungen eigentlich nur um
eine einzige Biene , nämlich die Königin ; ist dieselbe schön ge¬baut und zur Zucht geeignet , so sei der Empfänger zufrieden ,weil er in ihr gleichsam eine ganze Reihe Bienenvölker besitzt,deren Stammmutter sie ist.

Wenn der Bienenzüchter eine neue Königin sich erworben hat ,
so setze er dieselbe einem seiner Völker bei . Zu diesem Zwecke !
fange er diesem Volke die Königin weg ; er warte sodann einen i
halben Tag , bis das ganze Volk seines Verlustes inne geworden >
ist und das Geheul um die verlorene Mutter hören läßt . Jetzt !
sperre er die neue Königin in ein kleines Drahtgitter und stelle
sie mit diesem Schutze versehen mitten in das Brutnest des !
Volkes . Nach 2 bis 3 Tagen haben sich die Bienen mit der !
neuen Mutter befreundet und nun könne dieselbe freigegeben
werden , worauf sie alsbald mit dem Legen der Eier beginne . >
Nach 9 bis 19 Wochen finden sich nur noch Kinder der neuen
Mutter im Stocke ; die Stiefkinder sind unterdessen alle gestorben .
Gerade die Beisetzung einer Königin aus einer anderen Rasse
habe den Beweis geliefert , daß die Bienen bei günstigen Tracht¬
verhältnissen nur 6 bis 7 Wochen alt werden ; nur die Königin
erreiche ein Alter bis zu 5 Jahren , zur Zucht eigne sie sich in¬
dessen nur 3 Jahre lang .

Daß mit einer Bienenkönigin , also einem einzigen Thicre , es
Möglich ist, die Gattung fortzupflanzen , beruhe auf einer Eigen -
thümlichkell der Geschlechtsverhältnisse .

Die Biene als Gattung theile sich in die Königin , in
Drohnen und Arbeiterinnen . Ein mittelstarkes Volk
zähle etwa 20,000 Bienen ; darunter nur eine Königin , das
einzige ausgebildete Weibchen ; ein Zehntel des Volks machen
die Drohnen aus , sic sind männliche Thiere ; die übrigen sind
Arbeitsbienen , unentwickelte , in geschlechtlicher Beziehung ver¬
kümmerte Weibchen , die Jedermann ihren giftigen Stachel

Richard Wagner .
(Aus der Augsburger Abendzeitung .)

Richard Wagner ist wieder von München abgereist . Es
sind zwölf Jahre her , seit der große Künstler die Hauptstadt ver¬
lassen, um nur zu flüchtigstem Besuch wicderzukehren . Sein dies¬
maliger Aufenthalt aber auf seiner Rückkehr aus Italien ist von
Bedeutung für die Kunst ; kam er doch mit der ausgesprochenen
Absicht her , die für die im Jahre 1882 in Bayreuth bevorstehende
Aufführung des „Parfifal " nothwendigen Künstler aus der Reihe der
Münchener Opernkräfte auszuwählen . Der Meister hatte eine in
- er Briennerstraße belegene Privatwohnuug inne , die nach Angabe
hiesiger Künstler reich und geschmackvoll ausgcstatlet war . Dort
hat er eine Anzahl ihm und seiner Kunst nahestehender distinguirter
Persönlichkeiten empfangen . Oeffentlich erschien er zum ersten
Mal bei der am Abend des Allerheiligentages im „ Odeon " statt¬
findenden Aufführung der »Kissa , eolemuia - von Beethoven , die,
einige durch die ungenügende Ausdehnung der Räumlichkeit , wie
durch das zu starke Hervortreten des Frauenchors dem Männer¬
chor gegenüber verursachte Störungen ausgenommen , eine vor¬
zügliche war . Hvskapellmeister Levi bethätigte hier abermals seine
bedeutende Kunst in Beherrschung der Massen und ihrer Ver¬
schmelzung zu künstlerischer Harmonie . Der Verkehr des Meisters
mit ihm war ein äußerst herzlicher ; so sah man ihn in jedem
Zwischenakt der von ihm meisterhaft geleiteten Schöpfungen des
Dichter - Komponisten in vertrautem Gespräche mit diesem inmitten
der Wagner 'schen Familie , die selbstredend stets den Mittelpunkt
deS gesammten Interesses bildete . Man spricht hier in maß¬
gebenden Kreisen übrigens davon , daß der Meister mit der Absicht
umgehe , den „ Fliegenden Holländer " in einen Akt zusammenzu¬
ziehen, was Angesichts der Länge einiger Dialoge , wie beispiels¬
weise desjenigen zwischen dem Holländer und Daland im ersten
Akt, sehr glaubwürdig erscheint. Besonders was die dramatische
Wirkung anlangt '

, klebt diesem Werk ein Erdenrest von Jugend¬
lichkeit an , dessen Tilgung voraussichtlich der Gesammtwirkung
zum Vortheil gereichen würde . Die in Anwesenheit des Meisters >
stattgehabte Vorstellung von „Tristan und Isolde " gestaltete sich l

zu einer stürmischen Ovation für denselben , die er zum Theil auf
die darstellenden Künstler abzulenken suchte. In der That ist die
Leistung des Ehepaares Vogl wie Kindermann 's gerade in diesem
Musikdrama das Vollendetste , was man sich denken kann , wie
denn die ganze Vorstellung abermals bewies , daß München seinen
Ruhm als Vorort für die Aufführung der Wagner 'schen Meister¬
werke nach wie vor zu behaupten weiß . Der Meister selbst er¬
freut sich trotz seines vorgerückten Alters einer vorzüglichen Stim¬
mung , die sich im Freundeskreise in Heiterkeit und Humor äußert .
In seiner Wohnung Hierselbst hat er einem größeren Kreise Bruch¬
stücke aus „ Parfifal " eigenhändig auf dem Klavier vorgetragen .
Die Eingeweihten sind entzückt davon und der Stil der Kompo¬
sition soll sich demjenigen Lohengrin 's nähern . Auch Franz Len -
bach hat dem ihm eng befreundeten Dichter -Komponisten zu Ehren
ein „Zaubcrfest " in seinem Atelier veranstaltet . Wie tiefe Blicke
in das Wesen des Meisters der große Künstler des Porträts
gcthan , beweisen die verschiedenen Bildnisse des Komponisten von
der Hand Lenbach's , die als Meisterwerke in kommenden Perioden
fortleben werden , als Kunstwerke sowohl wie als Zeugnisse einer
bedeutenden Freundschaft ungewöhnlicher Menschen . Am 17 . No¬
vember ist Richard Wagner mit seiner zahlreichen Familie nach
langer Abwesenheit von hier aus nach Bayreuth zurückgekehrt .
In München hat man ihm aber bewiesen, daß trotz mancher per¬
sönlicher Trübungen seine Kunst einen ungetrübten Wiederhall
in den Herzen Unzähliger findet und daß es wohl keine zweite
Stätte gibt , wo man seine Schöpfungen mit gleichem Verständniß ,
mit gleich liebevoller Pietät zur Anschauung zu bringen versteht .
München hat durch die Pflege der großen Kunst des Dichter - j
Komponisten seit lange ein weiteres Blatt dem Kranze hinzu¬
gefügt , der es als erste Kunststadt des wiedererstandenen Reiches
schmückt .

Literatur -Anzeige ». >* Aus dem Verlag von Fr . Thiel in Leipzig liegen uns vor : >
Schalk -Kalender 1881 , herausgegeben von Ernst Eckstein . i

! In höchst wirksamem Buntdruck -Umschlag und feinster Aus - '
l staltung in Roth - und Schwarzdruck , mit vollständigem Kalen - '

fühlen lassen, wenn sie gereizt werden . Ist in einem Bienenvolke
eine junge Königin erbrütet worden , so rödte sie die übrig - könig¬
liche Brut und beginne hierauf ihre Ausflüge , gewöhnlich am
dritten Tage nach ihrem Auskriechcn aus der Zelle , doch gefchehe
dies nur bei günstiger Witterung in den Mittagsstunden . Der
erste Ausflug gelte der Orientirung ; sie merke sich genau ihre
Wohnung und die Flugrichtung . In den folgenden Tagen fliege
sie höher und entferne sich mehr von der Wohnung . Bei die ' en
Ausflügen suche und finde sie die Drohne , mir welcher sie sich
Paart . Zwei Tage darnach beginne die befruchtete Königin die
Eierlage . Sie habe es jetzt ganz in ihrer Gewalt , männliche
oder weibliche Eier zu legen . Wenn die Bienenmutter über die
einzelnen Waben des Wachsbaucs hinschreilel , so besehe sie jede
einzelne Zelle und untersuche dieselbe durch Hineinschlnpfen . Findet
sie dieselbe zur Aufnahme eines Eies geeignet , so 'senkt sie den
Hinterleib bis auf den Boden und setze dort ein Ei ab , welches
an der Bodcnwand festklebt.

In der Nähe des Eierstockes der Bienenkönigin befinde sich
eine Tasche , der Samcnbehälter ; gleitet ein Ei an dieser Tasche
vorüber , fo könne die Bienenkönigin dasselbe befruchten und dann
entwickle sich aus demselben ein weibliches Thier ; bleibt
aber das Ei unbefruchtet , so gehe daraus eine Drohne her¬
vor . Alte erschöpfte Königinnen legen nur noch Drohneneier ;
ebenso erzeugen unbefruchtete Weibchen nur Drohnenbrnt .

Aus diesen Verhältnissen gehe klar hervor , daß eine befruchtete
Königin im Stande sei , die Gattung sortzupflanzen , und cs sei
daher zur Züchtung einer fremden Rasse hinreichend , sich eine be¬
fruchtete Königin , welche dieser Rasse angehört , zu erwerben .

Die Zucht einer fremden Rasse an der Stelle der heimischen
sei in erster Linie Mvdejache . Das Neue übe einen Reiz
auf den Menschen . Hat das Neue Vorzüge vor dem Alten , so
werden dieselben gewöhnlich übertrieben Largcstellt und das Ver¬
langen nach dem Neuen werde gesteigert . So habe man bei
uns die italienische Biene cingeführt , weil sie weniger stechttrstig
und lichter gefärbt , also schöner sei , während die deutsche Biene
leicht zornig wird und dunkel erscheint. Neuerdings habe sich die
Aufmerksamkeit auf die noch hellere , durch fast durchsichtigen
Hinterleib ausgezeichnete egyptischc Biene gelenkt , die in
schönster Gestalt auf der Insel Cypern gezüchtet wird . Theils
um den Liebhabern dieser Rasse entgegen zu kommen und ihnen
die Anschaffung zu erleichtern , theils aber auch, um durch Kreu¬
zungen mit der heimischen und der italienischen die guten Eigen¬
schaften der letzteren zu erhöhen und so zu guten Zuchtrassen zu
gelangen , habe der Badische Bienenvercin schon längst danach
getrachtet , die cyprische Biene bei uns einzuführen , und die Bienen¬
sendung , die zu diesen Mittheilungen und Auseinandersetzungen
Veranlassung gegeben , sei der erste praktische Versuch hiezu .

Nächste Sitzung Freitag den 26. November .
Offenburg , 22 . Nov . Bon dem technischen Bureau der

Großh Oberdireklion des Wasser - und Straßenbaues bearbeitet ,
erschien im Verlag der Hambrecht ' schen Buchhandlung in Offen¬
burg eine interessante , schön ausgeführte Karte der Kinzig . Die
Karte bringt in deutlicher klarer Ausführung den Lauf der Kinzig
von einst und jetzt zur Anschauung ; es ist daraus ersichtlich ,
welch ungeheuere Verheerungen der Fluß Jahrhunderte lang bei
geringstem Hochwasser durch Ueberschwemnmng verursachte . —
Zur Regulirung konnte lange Zeit nicht geschritten werden , weil
der Fluß durch die Grenzen von zehn Herrschaftsgebieten getheilt
war , erst seit Anfang dieses Jahrhunderts , als die Kinzig von
Schenkenzell bis Kehl unter badische Hoheit kam , begann die
badische Regierung mit großen Opfern eine durchgehende Regu¬
lirung . Dadurch wurde der Flußlauf kürzer, die vielen ertrag¬
losen Sandbänke und Inseln zu futterreichen Wiesen umgeschaffen ,
das Eigcuthum gesichert und der Floßweg geöffnet . (Ort . B .)

Einladung .
Die Badische Bibelgesellschaft feiert am 1 . Advent (Sonntag

den 28 . Nov . d . I .) Nachmittags 3 Uhr in der kleinen Kirche
dahier ihr Jahresfest , wozu freundlich ynladet

Karlsruhe , den 21. November 1880.
Das Komitö : R . Schellenberg .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe

darium haben wir ein Büchlein vor uns , welches ca . 60 Humo¬
resken , Anekdoten , Gedichte , Witze , Inschriften u . s. w . mit 120
Illustrationen enthält . Freunde eines mitunter derben Humors
werden den Kalender gern durchblättern .
Drei Preis - Humoreske « des Schalk mit Jllustationen von C .

Roehling und D . Schlittgen .
Inhalt : 1 . Die Denkmäler der Cimbern am Rhein und die

Hochzeitsreise des Professors Kosemann von Fr . Woas . —
2 . Im Dunkeln von R . Koß . — 3 . Ein Leseabend von A . Roderich .

Frisch erzählte Schnurren harmlosen Inhalts , über die man
gern einmal lachen mag .
Schalk - Bibliothek Heft 1 . Geographische Kalauer .

Sätze und Verse , die scheinbar puren Unsinn enthalten , richtig
betrachtet aber durchweg Namen von Orten , Flüssen , Eisenbahn -
Stationen enthalten , deren Entzifferung und nähere Bestimmung
ein eigenartiges Geduldspiel ist . Das Heft ist sehr originell illustrirt .
Taunhüuser in Rom . Vom Verfasser des „ Neuen Tannhäuser " .

4 . Auflage .
Der Besuch im Carcer . Humoreske von Ernst Eckstein .47 . Auflage .

Neue Auflagen von Büchern , über welche das Urtheil des
Publikums und der Kritik längst feststeht.

Im Verlag von Jul . Niedner in Wiesbaden sind von
der von W . O . ff . Horn gegründeten Volks - und Zugend¬
bibliothek erschienen : „ Der Onkel in Batavia "

. Eine japanische
Geschichte , der Jugend und dem Volk erzählt von Ottokar Schupp .
Mir 4 Abbildungen . — „ Dudo von Rüdelin "

. Eine Erzählung
aus der Zeit des zweiten Kreuzzugs rc . von demselben . Mit 4
Abbildungen . — „ Unter dem Schirm des Höchsten"

. Eine wahr¬
haftige Geschichte von Armin Stein . Mit 4 Abbildungen . —
„ Ein armer Slovak , oder : Treu auf Gottes Wegen "

. Eine
Volks - und Jugenderzähluna von I . Bonnet . Mit 4 Abbildungen .— „ Hans Sachs "

, ein Lebensbild aus dem Handwerkerstande
von H . Oertel . Mit 4 Abbildungen . Preis pro Bändchen kar -
tonnirt 75 Pf . , gebunden einzeln ä i M . Alle 5 in einem Band
4 M . 35 Pf . Das sind die rechten Büchlein für die Volks¬
bibliotheken auf dem Lande , ebenso für Schülerbibliotheken . Der
Onkel in Batavia z . B . wird von Knaben besonders gern ge¬
lesen werden , nicht minder der Slovak . Daß sie auch von den
Alten gern gelesen werden , dahon haben wir uns vielfach über¬
zeugt . Sie seien dem deutschen Publikum bestens empfohlen .



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 24 . Nov . Frankfurt : fest. Deutsche
Sraalspapiere sehr fest, österr.-ungar . Renten etwas bester, Rus¬
sen dagegen schwach. Oesterr . Prioritäten recht fest und theil -
weise höher . Deutsche Bahnaktien fest , aber nicht sehr belebt ,
österr. Äahnaktien abermals steigend . Banken meistens etwas
höher . — Die Abendbörse war lebhaft. — Oesterr . Bahnaktien
hatten große Umsätze .

Berlin : fest , lebhafter Verkehr . Spekulationspapiere an¬
ziehend , Bahnen und Banken beliebt . Bergwerks-Papiere lebhafer .

Paris : fest, doch still . Türkische Wcrthe bester auf die Ein¬
nahme Dulcigno 's . Französ . Renten um Kleinigkeiten höher .

Glasgow meldet Erhöhung der Eisenprcise auf 52 Sh . 10 d .
Patentanmeldungen in Deutschland . G . Rau in

Pforzheim , Verfahren zur Herstellung fugenlosen Doubledrahts
und ebensolcher Röhren (Charnieren) . H . G . Möhring in Frank¬
furt a . M . , Neuerungen an Heißluftmaschinen . — ö . Patent -
ertheilungen in Deutschland . H . Kuch in Ludwigsbafcn
a . Rh . , Werkzeug zum Aufdornen von Siederöhren . M . Flür -
scheim in Gaggenau (Baden ) , Apparat zur schnellen Erzeugung
hoher Wärmegrade und besten verschiedene Anwendungen. H -

Kuch in Ludwigshafen a . Rh . , Schmiervorrichtung für Leer¬
scheiben.

Berlin , 24 . Nov . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per November-Dezember 211 .— , per April - Mai 216 .50, per Mai -
Juni 217 .50 . Roggen per November 208 — , per November-De¬
zember 207 .50 , per April -Mai 200 .50 . Rüböl n >c > 84 .70 , Per
November-Dezember 54 .50, per April - Mai 57 .10 . Spiritus Woo
56 .50, per November 66 . 10, per November-Dezember 55 .60 , Per
April-Mai 56 .60 . Hafer per November 150 .50, per April- Mai
152 .50 , Petroleum per November-Dezember 2S.70 . Schön .

Köln , 24 . Nov . Weizen ><wo hiesiger 22 .75, !«»'y fremder
23.50 , per November 22 .45 , per März 22 . 75 , per Mai 22 . 70.
Roggen Ivo«, hiesiger 22 .50 , ver Novbr . 20 .95 , per März 20 .65,
Per Mai 20 .30 . Hafer Iv«w 15 .50 . Rübö ! loco 30.50 , per Mai 29 .70.

Bremen , 24. Nov . Petroleum . (Schlußbericht. ) Standard
white lex '.o 9.10 , Per Dezbr . 9. 10 , per Jan . - März 9.30.
Niedr . Amerika« . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 48 .

Pcsth , 24 . Nov . Weizen >oeo fest, auf Termine animirter,
per Frühjahr 12.35 G . , 12.37 B . Hafer per Frühjahr 6 .40 G .,
6 .45 B . Mais per Mai -Juni 6 .25 G -, 6 .27 B . Wetter : trübe.

Paris , 24 . Nov . Rüböl ver Nov . 75 .— , per Dez. 75.25 ,
per Jan .-April 76.50 , per Mai -Aug . — .—. — Spiritus per

Nov . 61 — , Per Mai -Aug . 59 .75 . — Zucker , weißer , diSpo»»kr . 3 . per Nov . 62 .—, per Jan . -April 63 .— . — Mehl . 8 Mar¬
ken . per Nov . 62 .25 . per Dez . 62 .25 , per Jan . - April 61 . —.
Ver März -Juni 60.75 . — Weizen per Nov . 29 .75 , per Dez.
29.10 ver Jan . - April 29 .— . ver März -Juni 28 . 75. — Raaqen

Juist L3
'
2ö

" 0' ^ dz . 23 . 75, per Jan .-April 23 .40, per März-

Antwerpen , 24 . Nov . Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Stimmung - Baisse . Rassin. Tvve weiß , disvon . 24 b . 24 B .

New - Pork , 23 . Nov . (Schlußkurse. ) Petroleum in New»
Bork 10 . dto . in Philadelphia 10 , Mehl 5,10 , Mais ( old
mixed) 61 . Rsther Winterwcizen 1,28 , Kaffee . Rio good fair
13 ' /« . Havana - Zucker 7°/, , Getreidefracht 4 '

V» , Schmalz . Marke
Wilcox 9V>« . Speck 8 ' /».

Bauwwoll -Zufuhr 34,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
11,000 B . . dto . nach dem Continent 6000 B .

Baltimore , 22 . Nov . (Per transatlantischen Telegraph .) Der
Postdampfer „ Köln" , Kapitän Th . Jüngst , vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welcher am 6 . Novbr . von Bremen abge¬
gangen war , ist heute wohlbehalten hier angekommen . — Mit -
getheilt durch die Herren K. Schmitt « . Sohn , Hirschstraße
hier , Vertreter des „ Nordd . Lloyd ".

Feste Reduktion -Verhältnisse : 1 Thlr .
— 12 Rink. . l Gulden ö. W . Frankfurter Kurie vom 24 . November 18802 Rmk. , 1 Franc — 80 Pfg_

Eisenbahn -Aktien .
6 Cöln-Mnden - St . Thlr . 147 V«
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 57 ' /«
4 Hess. Lndw .-Bahn Thlr . 95V,
4 Meckl . Friedr .-Franz M . 147 ' /z
4' /« Pfälz . Maxbahn Thlr . 124"/,
4 „ Nordbahn Thlr . 95V,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 151
6 V« Rhein-Stamm Thlr . 159

5 Böhm . West -Bahn st . 266 "/«
5 Elisabeth- Bahn st. 177
5 Gal Karl - Ludw .-B . st. 239 "/«
5 Oest Franz -St . -Bahnst . 240 "/«
5 Ocst. Süd - Lombard st . 77 "/«
5 Oest. Nordwest fl . 160V«
5 .. „ !- ' t. N . st. 194'/,

Eisenbahn -Prioritäten .
4' / . Hess. Ludw . conv . Tbl . 102' /-
4 ' /? Pfälz . „ M . 102
5 Elisabeth l . Em . st. 84
5 „ Gisela st . 85 ' >>.
5Franz -Ioses v . >867 st . 86"/,

— 80 Pfg., t Pfd . — 20 Rmk., 1 Dollar ---
rubel — Rmk. S. 20 Pfg., 1 Mark Bar,ko

'
Rmk. 4. 2ö Pfg ., 1 Silber -
- Rmk. 1. 50 Pfg.

StaatSpapicre .
Baden 3 '/- Obligat , st.

„ 4 „ st.
„ 4 .. M .

Bayern , 4 Obligat . M .
Deutschs . 4 Reichsanl . M .
Preußen 4V- °/oConsolsM .

„ 4°/o Consols M .
Sachsen 3"/, Rente M .
Wrtbg .4'/«Obl .v .77 79M .

.. 4Obl . v . 1875 80M .
Oesterreich 4 Goldrente

„ 4'/sSilberrcntest .
„ 4' /,Papierrentcfl .

Ungarn 6 Goldrente
Rußland 5 Obl . V.1877M.

„ 4 Obl . v . 1880 R .
„ 5 H.Orientanl .PR .

Schweiz4'/,Bern . v . 1877F.
SvänicnlAusl .RentePiast .
N .-Amerika 4 '/- Eons , pr

1891 D .
. 4Cons .vr . 1907D.

97 ' /-
99V-

100V,
100

100 V,
104 ' /«

100
77 "/,
105

100 ' /«
74"/.
62°/«

62
92 '/-
91 "/,
70 "/«

57
102

21 '/-
110 '/-
110"/«

>5 Galiz . Carl -Ludwig
! v . 1863 st. 90
5 Mähr . Grenz - Bahn fl. 65 ' /,
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 102"/,
5 Ocst. Nordw. lut . fl . 86 "/,
5 „ „ ! .>' ö fl. 86
5 Gotthardi — ll >Ser . Fr . 91 ' /«
5 Süd - Lomb . Prior . Fr . 94V, ,
3 „ , „ Fr . 53V«
5 Oest.Staatsb .-Pnor . fl. 103V,
3 dto . 1— Vill L . Fr . 75
3 dto . IX Fr .

! 5 Rhein . Kreditbank Thlr . 109V, ! Oester. Krebitloose fl. 100
5 D . Effekt - u . Wechscl -Bk. ! von 1858 331 —

40 °/» einbezahlt Thlr . 134V» Ansbach- Gunzenhausen 36 .—
/ 4 Sd . Bod .-Kr . -Bk. 80"/, ! Schweb. Thlr . 10- Loose 50 .80

einbezahlt Thlr . 133 ' /« Ungar .Staatsloose fl . 100 221 .—
^4RH .HyP.- Bk. 50°/obz .Thl .

Bcrziusliche Loose .
4 Badische Thlr . IM 133 ' /,
4 Bayrische „ 100 135 ' /,

73"/
'

5 Toscaner Central Fr . 87 "/,
Bank - Aktien .

4 ' /- Deutsche R . -Bank M . 147 '/,
4 Badische Bank Thlr . 107 ' /-
5 Basler Bankverein Fr . 141"/«
4 Darmstädter Bank fl . 152 ",
4 Disc .- Kommand Thlr . 177
5 Franks. BankvereinThlr . 166 "/«
5 Oest. Kredit-Anstalt st . 245

Preußische
3 '/» Cöln - Mind .
4 Mein . Pr .Pfdb .
3 Oldenburger
4 Oesterr . v . 1854
5 „ v . 1860

fl .

IM 148 ' /-
IM 131 ' /«
IM 123" '«
40 126? /,

250 113"/«
500 122' /-

4Raab - Grazer Thlr . 100 91 ' /«
Unverzinsliche Loose

Per Stück.
Badische fl . 35-Loose 174 —
Braunschw. Thlr . 20 - Loose 97 .70
Meininger fl . 7- Loosc 26 .30
Oest . fl . IM -Loose v . 1864 311 .80

Freiburger Fr . 15-Loose 29 .40
Mailänder Fr . 10- Loose 15.80

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80 .50
Wien kurz fl. IM 172 .71
Amsterdam kurz fl . IM 168 .10
London kurz 1 Pf . St . 20 .34
Dukaten 9 . 60—65
Dollars in Gold 4 . 17—20
20 Fr . - Sl . 16 . 12 —15
Ruff. Imperials 16.67—72
Sovereigns 20 .29 —31

Städte -Obligationen ,
Pfandbriefe und Industrie -

Aktien .
4 Karlsruher Obligat . —
4 ' /- Mannheimer „ 101 "/«

4 '/- Pforzheimer „ —
4 ' /- Baden - Baden . —
4 ' /- HeidelbergObligat . —
4' /- Konstanzer „ 100 °/«

4 ' /- Rhein. Hypü -Bank .-
Pfdbricfe 101 ' /-

4 dto . 97 '/r
5Preuß . Cent .-Bod . - Cred.

verl. ä 110 M . 111 ' /-
5 dto . ä 160 M . 105' /«
4 dto . „ ä IM M . 98°/«
5 Oest .Bod . - Crd .-Anst. fl . IM "/,
5 Ruff . Bod .-Cred. S -R . 81 ' /«

! 4"/o Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99
^ 4 ' /- «

o dto . 101 ' /-
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 109 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . — .—
Bad . Zuckerfabr. , vhneZs . —
Lothringer Eisenwerke 66"/«
3°,oDeulsch .Phö n . 20 "/,Ez . 193
ReichsbankDiscont 4 °/,

„ Lombard 5"
.„

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche ZnstellMge » .

122 . . 1 . Nr . 15,018 . Villingen .
Der Anwalt A . Jakob zu Villingen
klagt gegen die Ehefrau des Wilhelm
Winkler , Maria Anna , geh . Maier
von da, zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , aus Deserviten, mit dem An¬
träge auf Zahlung von 78 Mk . 20 Pf .
und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Villingen auf

, Montag den 17. Januar 1881 ,
Vormittags 9 ' /- Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Villingen, den 21 . November 1880 .
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

119 . 1 . Nr . 15,022 . Villingen .
Der Karl Schieck , Hauptlehrer von
Buchenberg, klagt gegen den Wilhelm
Ernst , Lehrer von Büchenberg, z . Zt .
an unbekanntenOrten abwesend , wegen
Verpflegung , mit dem Anträge auf
Zahlung von 93 M . 80 Pf . und 40 M .
Kosten , sknd ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Villingen auf

Montag den 17. Januar 1881,
Vormittags 9 ' /, Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Villingen, den 20 . November 1880 .
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Z .991 . 2 . Nr . 8600 . Freiburg . Der
Straßenwart Christian Klingele zu
Steig , vertreten durch Rechtsanwalt
Karl Mayer dahier , klagt gegen den
Landwirth Paul Klingele von Todt¬
nauberg , z . Zt . an unbekanntenOrten
abwesend , aus Geschäftsführung , mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Bezahlung von 529 M .
nebst 4 "/, Zins vom 1 . Oktober d . I .
an den Kläger , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Freiburg
auf

Mittwoch den 9 . Februar 1881 ,
Vormittags 8' /- Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 17 . November 1880 .
Spiegelhalter ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

3. 2 . Nr . 15,927 . Karlsruhe .
Die Firma Boeckle und Zeis in
Würzburg , vertreten durch Rechtsan¬
walt Boeckh in Karlsruhe , klagt gegen
den Bäckermeister Heinrich Bender
von Karlsruhe , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Kauf von
Weizen , mit dem Anträge auf Berur -
theilung des Beklagten zur Zahlung
von 446 M . 20 Pf . nebst 6 ">«, Zins aus
187 M . 50 Pf . vom 12 . April d . I . ,
aus 252 M . vom 29 . Juni d . I . und
aus dem Rest von Zustellung der Klage,
sowie auf vorläufige Vollstreckbarerklä¬
rung des Urtheils , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Kammer für

Handelssachen des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Mittwoch den 5 . Januar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 20 . November 1880.
Tröaer ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

51 . 2 . Nr . 16,082 . Karlsruhe .
Die Firma Gebrüder Korn in Pforz¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt
Böckh in Karlsruhe , klagt gegen den
Bäcker Karl Wilhelm H errmann und
dessen sammtverbindliche Ehefrau , Karo-
line Wilhelmine Susanne , geb . Knaus ,
von Pforzheim , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Darleihe vom
vom Jahr 1877 imBetrag von 4500M . ,
verzinslich zu 6 "/„ vom 1 . Juli 1878,
laut Anerkenntniß in öffentlicher Ur- .
künde, — und Faustpfandvertrag über
eine Lebensversicheruugspoliceder all- /
gemeinen Versorgungsanstalt im Be - '
trag von 3000 Mark , mit dem Anträge !
auf Verurtheilung der Beklagten , zu /
gestatten . daß die gedachte Police Nr .
8435 , ausgestellt vom beklagten Ehe¬
mann auf die Ehefrau , von den Klä¬
gern öffentlich versteigert werde , und
ladet die Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die II .
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Montag den 17 . Januar 1881 , >
Vormittags 8 ' / - Uhr , >

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen . !

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel- !
lung wird dieser Auszug der Klage be - z
kannt gemacht . Die Einlaffungsfrist
wurde gem . 8 204 der C .Pr .O . auf 14
Tage herabgesetzt .

'
Karlsruhe , den 22 . November 1880 . '

F . Keim . !

des Großh . bad . Landgerichts.
86 . 2 . Nr . 7758 . Schopfheim .

Jakob Falger , Ziegler in Hausen,
klagt gegen den flüchtigen Robert Räu¬
ber , Gypscr von Schopfheim , aus
Kauf von Ziegelwaaren vom Jahr 1879
und 1880, mit dem Anträge auf Ver¬
urtheilung zur Zahlung des Betrags
von 118 M . 80 Pf . , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Schopfheim auf

Freitag den 7 - Januar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Schopfheim, den >8. November 1880 . '
Hauser , !

Gerichtsschreiber !
des Großh . bad . Amtsgerichts. l

18.2 . Nr . 28,889 . Bruchsal . Der !
Sattler Johannes Kummer von Hei - !
delsheim , vertreten durch Theodor i
Pelllssier von hier , klagt gegen den !
Meßner Leo Prest el in Weiher, z . Zt . !
flüchtig , aus Darleihen , mit dem An- !
trag auf Verurtheilung zur Zahlung ,
von 300 M . nebst 5 Verzugszinsen !
vom Klaazustellungstage an, und ladet !
den Beklagten zur mündlichen Ver-
Handlung des Rechtsstreits vor das ,
Großh . Amtsgericht zu Bruchsal in das !
Geschäftszimmer des Großh . Herrn

Oberamtsrichters E . v . Stockhorn auf
Dienstag den II . Januar 1881 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Bruchsal, den 12. November 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Mittelmann .

17.2 . Nr . 28,955. Bruchsal . Der
Mehlhändler Ambros Herrmann zu
Bruchsal klagt gegen den Leo Prestel
von Weiher , zur Zeit flüchtig , aus
Kauf , mit dem Anträge auf Verurthei¬
lung zur Zahlung von 48 M . 40 Pf . ,
5 Proz . Zins vom 1 . Oktober 1880 und
70 M . 75 Pf . , 6 Proz . Zins vom 9.
März 1879 , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Bruchsal auf
Dienstag , den 11 . Januar l881,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Bruchsal , den 12. November 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

Z .869 . 2 . Nr . 8244 . Offenburg .
Landwirth Jakob Vogt alt von Hessel¬
hurst , vertreten durch Rechtsanwalt
Bumiller , klagt gegen den Landwirth
Jakob Vogt von da, zur Zeit flüchtig,
aus Bürgschaft , mit dem Anträge aus
Zahlung von 1200 Mark nebst 4' /« V»
Zins vom 12 . August 1874 , und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Civil¬
kammer 1b. des Großh . Landgerichts
zu Offenburg auf

Samstag den 29 . Januar 1881, .
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wirb dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Offenburg , den 12. November 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
S chwaab .

Z .894 . 2 . Nr . 8245 . Offenburfl .
Die Ehefrau des Landwirths David
Vogt , Elisabctha , geb . Hörtha zu
Hesselhurst , vertreten durch Rechtsan¬
walt Bumiller , klagt gegen ihren ge¬
nannten flüchtigen Ehemann , wegen
Bermögensabsonderung , mit dem An¬
träge , sie berechtigt zu erklären . ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes absondern zu dürfen, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Civil¬
kammer 1 b . des Großh . Landgerichts
zu Offenburg auf

Samstag den 29 . Januar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung und zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 12. November 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
S ch w a a b .

Z .957 . 2 . Nr . 20,557. Mannheim .
Die Ehefrau des Karl Theodor Jahn
in Mannheim , Frieda , geborne Griff ,
vertreten durch Rechtsanwalt Faas ,

Montag den 10 . Januar 1881 ,
Vorm . 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin anzumel-
melden , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche auf Antrag für er¬
loschen erklärt würden.

Adelsheim, den 20 . November 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
W i r t h .

Z .930 . 2, Nr . 9800 . Tauberbi -

klagt gegen ihren an unbekanntenOrten
abwesenden Ehemann mit dem Antrag ,
die zwischen ihnen bestehende Ehe we¬
gen grober Verunglimpfung und harter
Mißhandlung für geschieden zu erklären ,
und ladet denselben zur Verhandlung
des Rechtsstreits vor Großh . Landge¬
richt Mannheim — Civilkammer 1 —
in den Termin vom
Mittwoch dem 16 . Februar 1881 ,

! Vormittags 9 Uhr ,
Smit der Aufforderung , sich durch einen sch^ fsheim . Das Großh . Amtsge -
! beim genannten Gerichtshöfe zugelasse- ijcht dahier hat unterm Heutigen fol-
! nen Rechtsanwalt vertreten zu lassen, gendes
i Zum Zwecke der bewilligten öffent - , Aufgebot
/ lichen Zustellung wird dieser Auszug erlassen :
> der Klage bekannt gemacht . > Leonhard Schörger , ledig , von
! Mannheim , den 15. November 1880 . Steinbach (Bayern ) , besitzt auf Gemar -
. Die Gerichtsschreiberei kung Großrinderfeld 60 Ruthen Acker
I des Großh . bad . Landgerichts. am Hachtclsboden , neben Weg und

Jung , Sekretär . Wald , und auf der Gemarkung Wenk-
! Z .964 . 2 . Nr . 7719 . Boxberg . Der 25 Ruthen Acker im Karlenbach,

Kaufmann Äeinrick Samstaa von " eben Johann Jakob Heid und Michael
Schweigern klagt gegen den Schneider n

'
eben

^
Mmtkäus

Peter Giebler von da , z . Zt . an un- " °E>en Matthaus
bekannten Orten abwesend , aus ver- ^
schiedenen Waarenkäufen , mit dem «
ttaaten znr ^ Leonhard Schörger , werden alle Die-
und vorläufige Vollstreckbarkeitserklä - nickt

^
einoe -

klagten zur mündlichen Verhandlung des
P ?ckN8sireits vor das Grokb Amts - vdcr auf einem Stammguts - oder
aerMt zu Borbcra zu dem von diffem Samiliengutsverbande beruhende Rechtegencyl zu 4,oxvcrg zu oem von vielem ^ h^ n glauben, aufgefordert , solche
Donnerstag den 30 . Dezbr . 18M, Ä ^ ^ ilebotstermin am

Vormittags 9 Uhr . Donnerstag dem M Dezbr . d . I . ,
s,«stimmen Tpvmm Vormittags 9 Uhr ,

Hum Zwecke der öffentlichen stustel - ö ?^ r anzumelden, widrigenfalls die
lung wird dieser Auszug der Klage be - E angemeldê
kannt gemacht .

Baxberg, den 17. November 1880 .
SPeckner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebote .

fitzer gegenüber für erloschen erklärt
werden .

Taubcrbischofsheim, 4. Novbr . 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
H e r k e r t.

Z .958 . 2 . Nr . 16,485. Durlach .
Großherzogliches Amtsgericht Durlach
hat unterm Heutigen in Sachen der

124 .1 . Nr . 6678 . Adelsheim . Ehefrau des Steinhauers Christian
Die Gemeinde Bofsheim besitzt auf Müller , Philippine , geb . Walther ,
dortiger Gemarkung folgende Liegen - von Wilferdingen , gegen, unbekannte
schäften , worüber ein Grundbuchsein- Dritte , Aufgebot von Liegenschaften
trag nicht besteht : betreffend , folgendes Ausschlußurtheil

1 . 25 Hektar 38 Ar 7 Meter Wald erlassen :
im Distrikt Mosig , eins. Güter - Auf Grund des 8 99 und ff . des
weg , anderseits Privatfeld . badischen Einführungsgesetzes zu den

2 . 59 Hektar 90 Ar 97 Meter Wald Reichsjustizgesetzen ; sowie 8 823 und ff.
im Distrikt Leucht , einers. selbst, der R . C .P .O . werden auf klägerischen

3.

4 .

5.

6.

anderseits Privatfeld .
6 Hektar 30 Ar 18 Meter Wald
im Distrikt Wildershelden, einers.
Wildersheldenweg, anders. Gott¬
fried Geiger.
5 Hektar 23 Ar 57 Meter Wald
im Distrikt Oberlangloh , einers.
Privatfeld , ands . Christian Blesch
alt .
16

Antrag die im heutigen Termine nicht
angemeldetenAnsprüche an die im Auf¬
gebot vom 29 . August d . I . , Nr . 13,912 ,
bezeichneten Liegenschaften hiermit für
erloschen erklärt.

Durlach , den 29 . Oktober 1880 .
Der Gerichtsschreiber:

Heber .
95 . 1 . Nr . 17,293 . D u r l a ch .

ektar 64 Ar 26 Meter Wald Großh . Amtsgericht Dnrlach hat un-
im Distrikt Löhlein , eins. Distrikt term Heutigen in Sachen des Reichs-
Bierberg, anders . Privatfeld . Militärfiskus , vertreten durch die Kö-
5 Hektar 46 Ar 21 Meter Wald nigliche Garnisonsverwaltung Karls -
im Distrikt Käutzlein, einerseits ruhe, gegen unbekannte Dritte , Auf-
Distrikt äußere Höhe , anderseits gebotvon Liegenschaften betr. , folgendes
Distrikt Sindolsheimer Tannen . Ausschlußurtheil erlaffen :

7 . 5 Hektar 55 Ar 48 Meter Wald Nachdem auf die. diesseitige Auffor-
im Distritt Sindolsheimer Tannen , derung vom 13. Juli d . I -, Nr . 19,009,
einers . Gemarkung Sindolsheim , Ansprüche der dort bezeichne» » Art an
anders . Privatäcker. die darin genannten Liegenschaften bis

Es werden deßhalb Alle , welche in zum heutigen Termin nicht geltend ge¬
ben Grund - und Unterpfandsbüchern macht wurden , werden solche auf An-
nicht eingetragene, auch sonst nicht be- trag der KöniglichenGarntsonsverwal -
kannte , dingliche oder auf einem Stamm - ckung Karlsruhe hiermit für erloschen
guts - oder Familiengutsverbande be- erklärt.
ruhende Rechte an diesen Liegenschaften Durlach , den 16. November 1880 .
haben oder zu haben vermeinen, aufge- ! Der Gerlchlsschrelber:
fordert, solche spätestens in dem auf ! Hebe r.



Z .723 . 2. Nr . 15,843 . Donau -
eschingen . . ^ ,

In Sachen
Johann Heine von Urach

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung bctr .
Johann Heine von Urach , Amts

Neustadt , besitzt auf der Gemarkung
Wolterdingen ein Grundstück : Urb .
Nr . 303 : 391 Ruthen Wiesen in der
Enge , neben Brägfluß und der f . f.
Standesherrschakt , worüber eine Er¬
werbsurkunde nicht vorhanden ist.

Auf Antrag des Johann Heine wer¬
den daher alle Diejenigen , welche an
fragliches Grundstück in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stamm guts - oder Fa -
milicngutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche längstens bis zu dem auf
Mittwoch den 29. Dezember 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht anberaumten
Ausgebotstermin geltend zu machen ,
widrigens die nicht geltend gemachten
Ansprüche für erloschen erklärt würden .

Donaueschingen , 30 . Oktober 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

Z .774 . 2 . Nr . 6942 . Me ßkirch .
Der Kirchenfond in Rast besitzt auf
dortiger Gemarkung den um die dortige
Kirche herumlicgenden Gottesacker (9 Ar
10 Nieter ) , über welchen sich kein Ein¬
trag im Grundbuch vorfindet .

Auf Antrag des genannten Besitzers
werden nun aUe Diejenigen , welche
an die bezeichnte Liegenschaft in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
milicngutsverbandc beruhende Rechte
haben , hicmit aufgefordert , solche spä¬
testens in dem am

Mittwoch , 15. Dezember 1880,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Großh . bad . Amtsgerichte dahier
stattfindendcn Termine anzumelden ,
widrigenfalls dieselben für erloschen er¬
klärt würden .

Meßkirch , den 30 . Oktober 1880 .
Der Gcrichtsschrciber :

Wankel .
36 . 2 . Nr . 7072 . Meßkirch . Die

katholische Pfarrei und der Kirchenfond
Hausen im Thal besitzen auf dortiger
Gemarkung nachverzeichnete Liegen¬
schaften , und zwar : Das Pfarrhaus
fammt Platz (2 Ar 53 Meter ) , ringsum
Pfarrgut ; die Pfarrscheuer fammt Platz
<2 Ar 53 Meter ) , einerseits Pfarrei ,anderseits Jakob Driel ; die Pfarrkirche
fammt Platz und den um die Kirche
liegenden alten Gottesacker (7 Ar 40
Meter ) , einerseits Meßnerei , anderseits
Pfarrei , über welche sich kein Eintrag
im Grundbuch vorfindet .

Auf Antrag der genannten Besitzer
werden nun alle Diejenigen , welche an
die bezeichnten Liegenschaften in den
Grund - und Pfandbüchcrn nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsvcrbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , hiemit aufgc -
fordcrt , solche spätestens in dem am
Donnerstag , 23 . Dezember d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht dahier statt¬
findenden Termine anzumelden , widri¬
genfalls dieselben für erloschen erklärt
würden .

Meßkirch , den 10. November 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wankel .

Z .942 . 2 . Nr - 12,303 . Breisach .
Der Landwirth Johann Georg Heck -
linger von Jhrmgen besitzt auf Ab¬
leben seines Vaters Johann Hecklinger
auf Jhringer Gemarkung , Gewann
Schachen , Ihr Mannshauet Rebgelände ,neben Georg Hohwieler Wittwe und
Wilhelm Müller Erben . ,

Wegen Mangels an Erwerbsurkunden
verweigert das Gewährgericht Jhringen
die Gewähr des Eigenthumsübergangs .

Es werden alle Diejenigen , ivelche
an dieser Liegenschaft dinglicheoder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende , in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra -
iene Rechte zu haben glauben , aufge¬
ordert , solche spätestens in dem auf

Freitag den 7 . Januar 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬den . ansonst die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden .

Breisach , den 9 . November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .Der Gcrichtsschrciber :

Weiser .
Z .919 .2. Nr . 9295 . Lahr . Das

Großh . Amtsgericht Lahr hat unterm
Heutigen beschlossen:

Dem Karl Leppert , Landwirth ,Johann Leppert , Landwirth , und der
Eva Leppert , Ehefrau des August
Schäfer von Nonnenweier , sielen durch
im Jahre 1880 errichtete Vermögens -
Übergabe ihrer Eltern , der Schuhmacher
Christian Leppert Eheleute von Non¬
nenweier , folgende Liegenschaften eigen¬
tümlich zu :

s . Gemarkung Nonnenweier :
Lagerb . -Nr . 562 : 14 Ar 58 Meter
Acker im Schmidtfeld ,
Lagerbuch - Nr . 589 : 9 Ar 43 Me¬
ter Acker ebenda ,
Lagerb .-Nr . 629 : 12 Ar 46 Me¬
ter Acker ebenda ,4 . Lagerb .-Nr . 857 : 21 Ar 15 Me -

1 .

2.

3.

ter Acker im Mühlfeld ,
5 . Lagerb .-Nr . 1431 : 51 Ar 39 Me¬

ter Wiesen auf den oberen Matten ,
6. Lagerb .-Nr . 1773 : 13 Ar 94 Me¬

ter Acker im Wiedenfeld ,
7 . Lagerb . -Nr . 2136 : 7 Ar 4 Me¬

ter Acker im Kindwörth ,
8 . Lagerb .-Nr . 2328 : 11 Ar 4 Me¬

ter Acker im Wiedcnfcld ,
9 . Lagerb . - Nr . 2422 : 25 Ar 11 Me¬

ter Acker ebenda ,
10. Lagerb .-Nr . 2722 : 8 Ar 30 Me¬

ter Acker in der Langlach ,
11 . Lagerb .- Nr . 2818 : 11 Ar 82 Me¬

ter Acker in der Breite .
b . Gemarkung ANmannDweier :

Lagerb . - Nr . 2485 : 14 Ar Acker im
Mittelzell .

Der Eigenthumserwerb ist im Grund¬
buch nicht eingetragen , Gewähr ver¬
sagt .

Auf Antrag werden nun alle Die¬
jenigen , welche an den bczeichneten
Grundstücken in den Grund - u . Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , hiemit aufgefordert ,
solche bis spätestens in dem auf

Donnerstag den 30 . Dezember ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Termine geltend zu machen,
ansonstdieselbendenAntragstcUern gegen¬
über sür erloschen erklärt würden .

Lahr , den 5 . November 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Beck .

Z .961 . 2 . Nr . 9456 . Lahr . Das
Großh . Amtsgericht hat unterm Heu¬
tigen beschlossen:

Der katholische Kirchenfond Kürzell
besitzt nachverzeichnete , auf Gemarkung
Schutterzell gelegene Liegenschaften ,
nämlich : ^1 . Lagerb . Nr . 322 . 73 Ar 35 Mtr .

Wiesen in den Holzmatten .
2 . Lagerb . Nr . 1639 . 63 Ar 27 M .

Äcker und Wiesen im Oberroth .
Der Eintrag im Grundbuch fehlt

und es verweigert der Gemeinderath
die Gewähr .

Auf Antrag werden nun alle Diejeni¬
gen , welche an den bczeichneten Grund¬
stücken uneingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverbande
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , hiermit aufgefordert . solche
spätestens in dem auf
Donnerstag , 30 . Dezember d . I . ,

Vorm . 9 Uhr ,
anberaumten Termine anzumelden , an¬
sonst dieselben dem Antragsteller gegen¬
über für erloschen erklärt würden .

Lahr , den 9 . November 1880.
Der Gcrichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
B e ck.

Z .983 . 2 . Nr . 28,892 . Bruchsal .
Auf Antrag des Paul Wiedemann
in Forst werden alle Diejenigen , welche
an den unten bczeichneten Grundstücken
in dem Grund - und Pfandbuche nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familienguts -Verbande ruhende
Rechte haben oder zu haben glauben ,
aufgefordert , solche spätestens in dem
auf '

Samstag den 8 . Januar 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , andernfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .

1 . 1 Vrtl . 20 Rth . Wiesen auf den
Spitzenwiesen , neben der Gemein¬
schaft und Aufstößcr .

2 . 1 Vrtl . 20 Rth . Acker im Gies -
graben auf dem Sand oder Zei -
loch , neben Joseph Böser und
Karl Leibold .

3 . 1 Viertel 7 Ruth . Wiese auf der
Stegwiese , neben Franz Zöller
und Johann Weisel Wtb . hier .

Bruchsal , den 10 . November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreibcr :
Rittelmann .

24 . 1 . Nr . 29,300 . Bruchsal .
In Sachen

der Katharina Häfele von
Helmsheim

e.
unbekannte Dritte ,

Aufgebot betr .
Da in Folge der diesseitigen öffent¬

lichen Aufforderung vom 28 . Juli d . J . ,Nr . 18,931 , an der dort beschriebenen
Liegenschaft bis jetzt keine Ansprüche
geltend gemacht wurden , so werden solche
andurch für erloschen erklärt .

Bruchsal , den 16. November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Rittelmann .

Konkursverfahren .
126 . Nr . 8717 . Bühl . Das Kon¬

kursverfahren über den Nachlaß der ff
Michael Meister Wittwe von Ulm ,
Katharina , geb . Jörger , wurde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
vom Heutigen aufgehoben .

Bühl , den 22 . November 1880.
Boos ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Vermögensabsonderungen .
78 . Nr . 14,255 . Konstanz , Die

Ehefrau des Lorenz Bollin , Regina ,geb . Maier von Uttenhofen , vertreten
durch Rechtsanwalt Würth in Kon¬
stanz , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung

ist vor Großh . Landgerichte Konstanz— Civilkammer — Termin auf
Dienstag den 4 . Januar 1881,

Vormitrags 8 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 20 . November 1880 .
Gerichtsschreibcrci

des Großh . bad . Landgerichts .
Wolf .

82 . Nr . 8477 . Offen bürg . Die
Ehefrau des Gustav Armbruster ,
Sophie , geb. Rothmann von Hausach ,wurde durch Urtheil der Civilkammer U
des Landgerichts dahier unterm Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzufondern .
Dies wird zur Kennlniß der Gläubiger
gebracht .

Offenburg , den 17. November 1880.
Die Gericktslchreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Zimpfer .

80 . Nr . 20,816 . Mannheim .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Mannheim , Civilkammer Ul , vom 9.
November 1880 wurde die Ehefrau des
Landwirths Hermann Rohr , Su -
sanna , geb. Rohr von Ketsch , für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger veröffentlicht .

Mannheim , den 18. November 1880 .
Dix Grrichtsschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts .
F . Kuhn .

79. Nr . 20,817 . Mannheim .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Mannheim , Civilkammer Ul , vom 9.
November 1880 wurde die Ehefrau des
Landwirths Johann Paul Manns -
mann , Maria Anna , geb . Ostmann
in Dielheim , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiemit veröffentlicht .

Mannheim , den 18. November 1880 .
Die Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Kuhn .

110. Nr . 9814 . Lahr . Das Großh .
Amtsgericht hat unterm Heutigen fol¬
gendes

Urtheil
erlassen :

Das Vermögen der Ehefrau
des Gcmeinschuldners Maurers
Mathias Schwab von Hugs -
wcier , Katharina , geb . Füner , sei
von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern .

B . R . W .
Lahr , den 18 . November 1880.

Der Gerichtsschreiber :
Beck .

Berschollenheitsverfahren .
77 . Nr . 9330 . Ettlingen . Die

muthmaßlichen nächsten Erben bezie¬
hungsweise deren Vertreter des seit dem
Jahr 1847 vermißten Schusters Johann
Walzer von Schielberg , nämlich :
Marie Elisabetha Wirsching ledig ,Marie Elisabetha Seiberlich ledig ,
Josef Seiberlich ledig , Alle von
Gundclsheim , haben den Antrag auf
Verschollenheitserklärung des Johann
Walzer und Einweisung in den für¬
sorglichen Besitz von dessen Vermögen
gestellt . Einwendungen hiergegen sind

binnen Jahresfrist
dahier geltend zu machen.

Ettlingen , den 22. November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Matt .

Z .918 . Nr . 30,447 . Pforzheim .
Philipp Koblenzer von Huchenfeld
wird , nachdem die unterm 18. Sep¬
tember 1879 angestellte Kundschaftser¬
hebung erfolglos geblieben ist , nun¬
mehr für verschollen erklärt und wer¬
den die nächsterbberechtigtcn Verwand¬
ten desselben, nämlich seine Geschwister :

1 . Mathias , 2 . Jakob , 3 . Karl ,4 . Karolina , 5 . Katharina , 6.
Elisabetha , 7. Christin « Koblenzer

in den fürsorglichen Vermögens besitz
gege Sicherheitsleistung eingewiesen .

Pforzheim , den 16 . November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gcrichtsschrciber :
Sigmund .

94. 1 . Nr . 17.152. Durlach . Nach¬dem Anton Nägele von Spielbcrg
auf die diesseitige Aufforderung vomIS . Juli 1879, Nr . 13,064 , keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , wird der¬
selbe für verschollen erklärt und sein
zurückgelassenes Vermögen der Großh .
Generalstaatskasse in fürsorglichen Besitz
gegeben .

Durlach , den 16. November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .Der Gerichtsschreiber '-

Heber .

66 . Nr . 1181.
'
Neustadt . Mit

richterlichem Beschluß vom 8. Novemberd . J . , Nr . 6513 , wurde Josef Morath ,Kronenwirth in Falkau , im Sinne des
L .R .S . 499 Verb erstandet und demselbenm der Person des Magnus Will -
mann , Gemeinderaths und Landwirthsvon Falkau , ein Beistand beigegeben .

Neustadt , den 20. November 1880.
, Großh . bad . Amtsgericht .

Abth . II . Freiwillige Gerichtsbarkeit .
T r i t s ch l e r .116. Nr . 6623 . Ueberlingen .

Die Entmündigung der
Josefa Dreh er von Meers¬
burg betr .

Die ledige Josefa Dreher in Meers¬
burg wurde durch Erkenntniß Großh .

Amtsgerichts Ueberlingen vom 21 . Ok¬
tober d . I , Nr . 12,375 , wegen bleiben¬
der Gemüthsschwäche gemäß L . R . S .489 entmündigt und es ist sohin unterm
Heutigen d . Landwirth Eduard Dreher
von Meersburg als deren Vormund
ernannt worden .

Ueberlingen , den 22 . Novbr . 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsnotar :
Grether .

Erbciliweismigen .
85 . 1. Nr . 10,516 . Emmendingcn .

Tie Wittwe des Zimmcrmanns Ma¬
thias Brenn , Anna Katharina , geb.
Eberlin zu Bötzingen , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten . Etwaige Einsprachen gegen
dieses Gesuch sind spätestens bis

Freitag den 21 . Januar 1881
vor Großh . Amtsgericht Emmendingen
zu erheben , widrigenfalls demselben
entsprochen würde .

Emmendingen , 19 . November 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Jäger .

12 . Nr . 10,458 . Kenzrngen .
Das Großh . Amtsgericht Kenzingen
hat unterm Heutigen verfügt :

Die Wittwe des Kupferschmieds
Matthäus Braun vonWyhl , Barbara ,
geb . Trutt von da , hat um Einweisung
in die Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einwendungen hiegcgen beim Gerichte
erhoben werden .

Kenzingen , den 20 . November 1880.
Adler .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Z .799 .2 . Nr . 15,828 . Lörrach .
Großh . Amtsgericht Lörrach verfügt :
Die Wittwe des Pfarrers Karl Theodor
Wilhelm Höhler , Bertha , geborne
Geiger von Hertingen , sucht um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ver -
laffenschaft ihres ff Ehemannes nach.

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

binnen6Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Lörrach , den 6 . November 1880.
Der Gerichtsschreiber :

Baumann .
63 . Nr . 12,186 . Breiten . Die

Wittwe des Bahnwarts Karl Matthes
in Bauerbach , Katharina , geb. Straub ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Etwaige Einsprachen hiegegen sind
innerhalb zweiMonaten

dahier zu begründen , widrigenfalls dem
Begehren ftattgegeben wird .

Breiten , den 20 . November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiberei .
Kopf .

37 . 1 . Nr . 17,058 . Durlach . Die
Wittwe des Landwirths Michael Ob¬
reiter , Magdalena , geb . Roßwag von
Singen , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ge¬
nannten Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , falls nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Durlach , den 13 . November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Heber .

Z .683 . 3 . Nr . 11,746 . Eppiltgen .
Großh . Amtsgericht Eppingen hat heute
beschlossen :

Die Renteiverwaltcr Jakob Ne eff
Wittwe , Johanna , geb . Dörrwächter
von Sulzfeld , hat um Einweisung in
die Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Dem Gesüche wird stattgegeben , wenn
nicht von näheren Erbberechtigten Ein¬
wendungen dagegen binnen

sechs Wochen
vvMbracht werden .

Eppingen , den 4 . November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber :
B e ck.

Z . 748 .2 - Nr . 30,044 . Karlsruhe .
Die Wittwe des Schlossers und Victu -
alienhändlers Karl Fersching , Katha¬
rina , geb . Waas dahier , hat an Großh .
Amtsgericht die Bitte gestellt , sie in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes einzuweisen .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind

binnen vier Wochen
bei mir vorzutragen .

Karlsruhe , den 6 . November 1880.
Frank ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

113 . Nr . 17,636 . Rastatt . Die
Wittwe des Müllers Cölestin Ru¬
ckend rod von Stollhofen , Antonie ,
geborne Berger , vertreten durch ihren
Vormund , Erhard Lorenz von dort ,
hat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht binnen

eines Monats
Einsprache erhoben wird .

Rastatt , den 23 . November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt . ^ ^114 . Nr . 18,014 . Rastatt . Die

Wittwe des Taglöhners Bernhard
Fettig von Steinmauern wird » nach¬

dem keine Einsprachen innerhalb der
mit diesseitiger Verfügung vom 26.
September d. I . , Nr . 14,827 , festge¬
setzten Flist vorgetragen wurden , in die
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes hiemit eingesetzt.

Rastatt , den 20. November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

35. Nr . 8665 . Bühl . Nachdem
auf die diesseitige Aufforderung vom 4.Oktober d . I . , Nr . 7554 , Einsprachen
nicht erhoben wurden , wird nunmehrdir Wittwe des Amtsgerichts -Aktuars
Ludwig Nammclmaier von Stein¬
bach , Franziska , geborne Fritsch , in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
ff Ehemannes eingewiesen.

Bühl , den 20. November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Boos .

Erbvocladungcn.
56. Achern . Sofie Schott und

Katharina Schott , Töchter des An¬
dreas Schott zu Renchen , und August
Schott , Sohn des Josef Schott ,zuletzt zu Denver , Colorado , — deren
Aufenthalt unbekannt ist , sind erbbe -
theiligt an der Berlassenschaft ihrer
Großmutter Josef Schott Wittwe , Ka¬
tharina , geb . Roncckcr zu Mösbach -

Dieselben oder deren Rechtsnachfolger
werden aufgefordert ,

innerhalb drei Monaten
ihre Erbansprüche hier geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die Erbschaft Den¬
jenigen zugetheilt wird , welchen sie zu¬käme . wenn die Vorgeladenen nicht
mehr am Leben wären .

Achern, den 21 . November 1880 .
Der Großh . Notar :

E h e h a l t.
57. Acher n . Fridolin (Friedrich )

Baudcndistel , zuletzt zu New - Uork ,und Katharina , geb . Baudendistel ,
Ehefrau des Franz Josef Schott , zu¬
letzt zu Williamsborg ( Langeiland ) —
deren derzeitiger Aufenthalt unbekannt
ist, sind crbbetheiligt an der Verlassen -
schasi ihres zu Mösbach verstorbenen
Vaters Sebastian Baudendistel .

Dieselben , oder deren Rechtsnach¬
folger , werden aufgefordert ,

innerhalb drei Monaten
ihre Erbansprüche hier geltend zu machen ,
widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme ,wenn die Vorgeladenen nicht mehr am
Leben wären .

Achern, den 21 . November 1880 .
Der Großh . Notar :

E h e h a l t .
Z .864. 2 . Breiten . Der am 16.

Februar 1880 gestorbene Johann Jakob
Schmidt von Stein hat in seinem
Testamente vom 6 . März 1879 verord¬
net , daß der Vermögensantheil , welcher
der Christian Butsch Ehefrau , Katha¬
rina , geh. Schmidt von Stein , z . Zeitin Amerika , an feinem Nachlasse zu¬kommt, ihren Kindern zufallen soll .

Da der derzeitige Aufenthaltsort der
Christian Brrtsch Eheleute und ihrer
Kinder , die sich zur Zeit des Erban¬
falles in der Seipp 'schen Brauerei in
Chicago aufgehalten haben sollen , nicht
ermittelt werden konnte und die an sie
abgegangenc besondere Benachrichtigung
von der Post als unbestellbar zurück¬
kam , werden sie hiermit zur Erbschaft
mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten Vorgel aden , daß
wenn sie sich nicht melden , ihr Erban -
theil Denen zugewiesen würde , welchen
cs zugckommen, wenn sie , die Vorge -
ladrncn , zur Zeit des Crbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Breiten , den 27. Oktober . 1880 .
Der Großh. bad . Notar :

Kilian .
123. Durlach . Gustav Friedrich

Reichenbacher vonGrötzingen , SohnI . Ehe des derzeitigen Rathschreibers
August Reichenbachcr in Söllingen ,wird , da sein Aufenthaltsort unbekannt
ist , aufgefordert ,

innerhalb 3 Monaten
sich zur Empfangnahme des ihm von
seinem ledigen Halbbruder Robert Aua .
Reichenbachcr anerfallenen Erbtheils
zu melden . andernfalls die Erbschaft
seinem Vater und seinen Geschwistern
allein zugewiesen wird .

Durlach , den 23 . November 1880 .
Schultheis . Notar .

Z .979. Elzach . Nikolaus Schüler
von Prechthal , 38 Jahre alt , ist zur
Erbschaft seiner Mutter , der Tagtöhner
Johann Nepomuk Schüler Wittwe ,Franziska , geb . Brunenkant von Prech¬
thal , berufen . Da dessen Aufenthalts¬
ort unbekannt ist, so wird derselbe hier¬
mit aufgefordert ,

binnen drei Monaten
seine Erbansprüche anher geltend zu
machen, widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheilt wird , welchen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Elzach , den 15. November 1880 .
Dietrich , Notar .

Z .980. Elzach . Valentin Herr
von Prechthal , geboren am 30 . März
1837 , ist zur Erbschaft seines Vaters
Franz Joseph Herr von da berufen .
Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,' so wird derselbe hiermit aufgefordert ,

! binnen drei Monaten
> von heute an seine Erbansprüche anher

geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denen zugetheiltwird , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des ErbanfallL



nickt mehr am Leben gewesen wäre.
Elrach , den IS. November 1880 .

Dietrich , Notar .
Z .778 . 2 . Eppingen . An demfNach -

laffe des am 6 . Februar 1880 verstor¬
benen Konrad Häufler , Maurer von
Gewmingen , ist besten vermißter Sohn ,
Konrad Häufler , Kaminfeger, erbbe¬
rechtigt .

Derselbe wird aufgefordert , seine
Erbansprüche

binnen 3 Monaten
dahier zu erheben , widrigenfalls der
Nachlaß so vertheilt werden wird , als
ob der Vorgeladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr gelebt hätte.

Eppingen , den 10. November 1880 .
Großh . Notar

Schäfer .
118 . Heidelberg . Josef Ham -

berger , geb . am 6 . April 1832 ; nach
Amerika ausgewandert , und Karolina
Hamberger , geb . am 28 . Januar
1840 , an unbekanntem Aufenthaltsorte ,
Beide aus Rottenburg i ..W . , sind an
dem geringen Nachlasse ihrer am S.
Oktober d . I . hier verlebten Schwester
Agatha Hamberger , ledig , von da ,
erbberechtigt.

Dieselben, bezw. deren Leibeserben ,
werden aufgefordert,

binnen 3 Monaten
vor dem Notar des Distrikts Heidelberg
1 . ihre Erbansprüche geltend zu machen ,
widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen
zugewiesen würde , welchen sie zukäme ,
wenn die Geladenen zur Zeit des Erb -
ansalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Heidelberg, den 23 . November 1880 .
Großh . bad . Notar :

G . Sacks .
10 . Stadt Kehl . Elisabetha

Pfotzer , Ehefrau des Philipp Feß -
mann , zuletzt in Baltimore , Nord¬
amerika , ist seit Jahren vermißt. Die¬
selbe ist zum Nachlasse ihrer kürzlich
verstorbenenMutter , der Georg Pfotzer
Wittwe , Maria , geborne Diebotd von
Kork, als gesetzlich erbberechtigt mitbe¬
rufen und wird deßhalb zur Empfang¬
nahme des sie treffenden ErbtheilS öf¬
fentlich mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten vorgeladcn, sol¬
ches in Empfang zu nehmen, widrigen¬
falls dasselbe Denjenigen zugetheilt
würde, welchen es zukäme , wenn sie ,
die Vorgeladene , zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Stadt Kehl , den 19 . November 1880 .
Großh . bad . Notar :

' Hitzig .
54. U.Nr . 617 . Mühlburg . Jakob

Meinzer ledig von Teutschneureuth,
volljährig , Kolporteur , dessen Aufent¬
haltsort nicht ermittelt werden konnte ,
ist am Nachlasse seines verlebten Bru¬
ders , Wilhelm Meinzer , Maurers von
Teutschneureuth, erbberechtigt und wird
demgemäß aufgefordert, binnen

drei Monaten
zu den Erbvertheilungsverhandlungen
dahier zu erscheinen , andernfalls die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt werden
wird , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Mühlburg , den 6 . November 1880 .
Großh . Notar :

Mathos .
84- Pforzheim . Landwirth Wil¬

helm Erath von Erstngen , unbekannt
wo in Amerika , ist imtberufen zur Erb¬
schaft auf Ableben seiner Tochter , der
Bijoutier Karl Josef Reilings Ehefrau ,
Anna Katharina , geb . Erath Von dort,
und wird hiemit aufgefordert,

binnen 3 Monaten
seine Erbansprüche anher geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt würde, denen sie
zukämc , wenn Wilhelm Erath zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Pforzheim , den 21 . November 1880 .
Großh . Notar :

K l o r e r .
Z .873 . 2 . Man .-Nr . 64 . Säckingen .

Lorenz Kaiser, - 34 Jahre alt , von
Schellenberg , ist zum Nachlaß seines
am 22 . April 1880 zu Rickenbach ver¬
storbenen Vaters , Simon Kaiser, und
feiner am 3 . März 1873 verstorbenen
Mutter , Anna , geb . Eckert , Beide von
Schellenberg, gesetzlich erbberrechtigt.

Lorenz Kaiser, dessen Aufenthaltsort
diesseits nicht zu ermitteln ist, wird
hiermit aufgefordert , zur Empfang¬
nahme oben besagter Erbschaften

binnen 3 Monaten
sich dahier zu melden , andernfalls solche
so vertheilt würden, als wenn der Vor¬
geladene zur Zeit der Erbanfälle nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Säckingen, den 1 . November 1880 .
Der Großh . Notar :

B r o m b a ch .
Z . 986 . Tauberbischofsheim .

Nathan Heinemann aus Grünsfeld
ist seit 10 Jahren ausgewandert und
hat seitdem keine Nachricht mehr von
sich gegeben : dessen Aufenthaltsort ist
daher diesseits unbekannt. Derselbe ist
nun zum Nachlasse seines Vaters , des
Josef Heinemann, israelitischen Lehrers
in Grünsfeld , mitberufen und wird hie¬
mit öffentlich aufgefordert,

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar sich zu
den Theilungsverhandlungen und zur
Empfangnahme des Erbtheils zu mel¬
den , ansonst die Erbschaft nur Denen
zugewiesen wird , welchen sie zukäme ,
wenn der Geladene zur Zeit der Erb¬

schaftseröffnung gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Tauberbischofsheim, 19. Novbr . 1880 .
A . Weindel .

Notar .
87 . Villingen . Joachim und

Franz No st er . Beide nach Amerika
ausgewandert , Söhne des Isidor
Noster und der Katharina , geborne
Druffner von Herrenzimmern , Würt¬
temberg , Oberamts Rottweil , sind zur
Erbschaft des verstorbenen Landwirths
Jakob Noster von Niedercschach berufen .
Dieselben oder ihre Rechtsnachfolger
— deren Aufenthaltsorte dahier unbe¬
kannt — werden hiermit öffentlich auf¬
gefordert, sich zur Vermögensaufnahme
und zu den Theilungsverhandlungen

binnen drei Monaten
um so gewisser bei dem Unterzeichneten
zu melden , als sonst die Erbschaft Den¬
jenigen würde zugetheilt werden , wel¬
chen solche zukämc , wenn die Vorgela¬
denen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Bilfingen, den 22 . November 1880.
Der Großh . bad . Notar :

B e r b e r i g .
81 . Wolfach . Johannes Moser

von Gutach , Sohn des im Jahr 1863
verstorbenen Johannes Moser , in
Afrika , Christian Lehmann von da,
Sohn des im Jahr 1849 verstorbenen
Georg Lehmann, inAmerika , u . Christine
Moser , Tochter des im Jahr 1870
verstorbenen Christian Moser , in
Amerika an unbekannten Orten abwesend ,
sind zur Erbschaft des 17 Jahre alten
Jakob Aberlc in Gutach — zufolge
des Erbrechts der Seitcnverwandten
mütterlicher Seits — milberufen.

Diese an unbekannten Orten abwesen¬
den Erben werden zur Thcilungsver -
handlung mit Frist von

drei Monaten
andurch öffentlich vorgeladen; im Falle
dieser Vorladung keine Folge gegeben
werden sollte , werden die Borgeladenen
von der Erbschaft ausgeschlossen und
so getheilt werden , als ob dieselben
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Wolfach, den 23 . November 1880 .
Der Großh . Notar :

Lattner .
Hanöelsregisteremträge.

Z .949 . Nr . 16,207 . Donaueschin -
aen . Zu O .Z . 111 des Firmenregi¬
sters wurde unterm Heutigen eingetra¬
gen Firma : Josef Heer in Geisin¬
gen . Inhaber der Firma ist Jos '

Heer , Kaufmann in Geisingen. Der¬
selbe ist verheirathetmit Maria Schorpp
von Geisingen und bestimmt der unlerm
6 . Oktober d . I . errichtete Ehcvertrag,
daß jedes der Brautleute den Betrag
von 100 Mk . in die Gütergemeinschaft
einwirft , während alles übrige, gegen¬
wärtige und künftige , liegende und fah¬
rende Vermögen von derselben ausge¬
schlossen bleibt.

Donaueschingen, den 6 . Nov . 1880 .
Gerichtschreib crei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Willi .

19. Nr . 6928 . Waldkirch . Zu
O .Z . 50 des Firmenregisters : Güter¬
mann <L Cie . in Gutach wurde heute
eingetragen:

„Karl Gütermann von Gutach
ist als Prokurist bestellt .

"
Waldkirch , den 18. November 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
p e r i .

Z .952 . Nr . 19,476 . Baden . In
das Firmenregister wurde heute einge¬
tragen :

O .Z . 213 . Firma A . Schmider
in Lichtcnthal . Eigenthümer Albert
Schmider ist verheirathet mit Karoline,
geb . Danz von Freiburg . Nach dem
Ehevertrag sind gemäß L .R .S . 1SOO ff .
die beiderseitigen fahrenden Vermögen,
welche sie jetzt besitzen und während der
Ehe erben oder geschenkt erhalten, von
der Gütergemeinschaft ausgeschlossen ,
mit Ausnahme von IM M . , wovon
jeder Thcil die Hälfte einwirft.

Baden, den 13. November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gcrichtsschreiber :
Lutz .

27 . Nr . 9876 . Kork .
Die Führung der Handels¬

register betreffend .
Beschluß .

Unterm Heutigen wurde unter Ord .-
Zahl IM in das Firmenregister einge¬
tragen :

Tb . d ' Autel in Linx.
Jetziger Inhaber der Firma auf Ab¬

leben seines Vaters Theodor d 'Autel ist :
Theodor d 'Autel von Linx.

Ehevertrag , ü . » . 28 . August 1876 ,
mit Maria Geyer von Neumühle, wo¬
nach jeder Theil 100 Mark in die Gü¬
tergemeinschaft cinbringt, alles übrige,
gegenwärtige und zukünftige Vermögen
nebst den darauf haftenden Schulden
von der Gemeinschaft ausschließt .

Kork , den 16. November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

R i z i.
28 . Nr . 9902 . Kork .

Die Führung der Handels¬
register betreffend .

-Beschluß .
Unter Ord . -Zahl IM wurde in das

hiesige Firmenregister eingetragen:
I . M . Thorwarth von Rheinbi¬

schofsheim , Inhaber der Firma Jo -' ann Michael Thorwarth von
Heinbischofsheim.
Ehevertrag vom 9 . Oktober 1880 mit

, Karolina Sebastian von da , wonach
^ jeder Theil IM Mark in die Güterge¬

meinschaft einbringt , alles übrige, ge¬

genwärtige und zukünftige Vermögen
nebst den darauf haftenden Schulden
von der Gemeinschaft ausschließr .

Kork, den 17. November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rizi .
8 . Nr . 25,177. Offenburg . Zu

Ordn .-Z . 59 des Gesellschaftsregisters
Firma „ Gugenheim L Stein inOf -
fcnbürg" wurde heute eingetragen:

Kaufniann Samuel Stein hat
sich am 26 . v . Mts . mit Emilie
Gugenheim von hier verehelicht .

Ehevertrag derselben vom 25 .
Oktober ! . I . , wonach jeder Theil
ISO M . in die Gemeinschaft ein¬
wirft, während alles übrige, ge¬
genwärtige und künftige , aktive u.
passive Vermögen von derselben
ausgeschlossen wird.

Offenburg , den 9 . November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S aur .
16 . Nr . 17,569 . Rastatt . Zu

Ordn .-Z . 51 des Gesellschaftsregisters
wurde unterm Heutigen eingetragen:

Firma : Haitz L Huber in Rastatt .
Rechtsverhältnisse der Gesellschaft :
Die Gesellschafter mit dem Rechte

gleicher Vertretung sind Wilhelm Haitz ,
Korbwaarcnfabrikant , und Kaufmann
Josef Huber von hier , Letzterer ledig ,
Elfterer verehelicht mit Karoline Er -
furth von Rothenfels . Nach d . Ehever¬
trag , datirt Rastatt , den 8. April 1880 ,
wirft jeder Theil SO Mark in die Ge¬
meinschaft ein , während alles übrige
Vermögen davon ausgeschlossen bleibt.

Die Gesellschaft hat am 1 . November
1880 begonnen.

Rastatt , den 8 . November 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farcnschon .
Z .984 . Nr . 10,177 . Tauber -

bischofsheim . Unter O .Z . 129 des
Firmenregisters wurde eingetragen die
Firma

E . Krafft in Grünsfeld .
Inhaber der Firma ist Eleonore

Krafft , geb . Gillig , Ehefrau des Phi¬
lipp Krafft , Kaufmann von Grünsfeld .
Dieselbe ist dem Vermögen nach von
ihremEhemann abgesondert. Kaufmann
Philipp Krafft ist als Prokurist bestellt .

Tauberbischofsheim , 16 . Novbr. 1880 .
Großh. bad. Amtsgericht .

E l f n e r .
62 . Nr . 10,271 . Tauberbischofs¬

heim . Unter O .-Z . 130 des Firmen¬
registers wurde eingetragen die Firma :
Karl Lang von Tauberbischofsheim.
Inhaber der Firma ist Karl Lang,
ledig, Kaufmann vonTauberbichofsheim.

Tauberbischofsheim , 19. Nov . 1880 .
Großh. bad . Amtsgericht .

E l f n e r .
59 . Mannheim . In das Handels¬

register wurde eingetragen :
1 . O .Z - 492 des Firm .Reg . Bd . H

Firma : „K . Hagenbucher " in
Mannheim . Inhaber : Katharina
Hagenbucher, geb . Brian , Ehe¬
frau des Magaziniers Bernhard
Hagenbucher in Mannheim , welch
Letzterer zugleich als Prokurist
bestellt ist . Der zwischen Beiden
zu Stebbach am 17 . Dezember
1864 abgeschlossene Ehevertrag be¬
stimmt : „Die Brautleute schließen
ihr sämmtliches gegenwärtiges u.
zukünftiges Beibringen jeder Art
sammt den darauf haftenden
Schulden von der Gemeinschaft
aus und erklären solches , Vermö¬
gen und Schulden , für verliegen-
schaftet mit Ausnahme von je
IM fl . , welche Summe jedes der
Brautleute in die Gemeinschaft

2.
einwirft.

"
O .Z . 491 des
zur Firma : „
kandier " in

nrm .Reg . Bd . Il
Lebrüder La -
Mannhcim . Der

ten am
Mittwoch dem 1 . Dezember 1880,

Nachmittags 2*/? Uhr ,
im Rathhaus zu Aach öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Äack .
1.

Ein zweistöckiges . fünfkähri- Mk.
ges Wohn- und Oekonomiege -
bäude mit Hausplatz und Hof-
raithe nebst Haus - und Obst¬
garten . 3,000

- 2.
Ein freistehender , neuerbau¬

ter zweistöckiger Speicher nebst
Hausplatz und Hofraithe . . IM

3.
50 Ar 24 Meter Wiese , Ge¬

wann Unterbrand . 4M
4.

16 Ar 78 Meter Wiese , Ge¬
wann Brunnenwiese . . . 150

5.
30 Ar 78 Meter Gartenland ,

Gewann Breite . 200
6.

1 Hektar 06 Ar 20 Meter
Acker , Gewann Lachenäckcr . 1,500

7 .
1 Hektar 12 Ar 08 Meter

Acker, Gewann Eige . . . . 1,000
8.

1 Hektar 21 Ar 25 Meter
Acker , Gewann Strobel . . . 1,200"

9.
36 Ar 45 Meter Wiese , Ge¬

wann Großwiese . 300
10.

50 Ar 15 Meter Wiese , Ge¬
wann Oberbrand . 300

Gemarkung Pfullendorf .
11.

1 Hektar 19 Ar 79 Meter
Acker , Gewann Aige. . . . 800

12.
1 Hektar 70 Ar 08 Meter

Acker , Gewann Heudach . . 1,325
Zusammen 10,175

Hievon erhalten:
a . der Schuldner Mathias Noth -

helfcr ,
d . die Gläubiger :

1 . die Erben des Samuel Er¬
langer von Gailingen,
die Erben des Matthä Dor -
ner von Aach,
die Erben des Mathias Mül¬
ler , Metzger von Linz ,
die ErbcndesJohann Stumpf
von Linz ,
die Erben des Josef Erlan¬
ger von Gailingen ,

6. die Erben der Jakob Stecher
Wittwe, geb. Dallat , von Linz ,

deren Aufenthaltsort unbekannt ist, mit
dem Anfügen Nachricht , daß sie ihre
Forderungen an Kapital , Zinsen und
Kosten spätestens bis zur Bersteige-
rungstagsahrt bei dem Vollstreckungs¬
beamten anzumelden haben , damit solche
bei Verweisung des Erlöses berücksich¬
tigt werden können .

Daß nach 8 79 des Bad . Einführ .-
Gesetzes zu den R .-J .-G . die auf den
Grund der Verweisung geschehene Zah¬
lung des Steigerungspreises die Wir¬
kung hat , daß die versteigerten Liegen¬
schaften von der Unterpfandslast be¬
freit werden .

Zugleich werden die Vorgeladenen
aufgefordert , einen im Amtsgerichts¬
bezirk wohnenden Gewalthaber zu be¬
stellen , widrigenfalls gemäß § 187
R -- C .-P . -O . verfahren würde.

Pfullendorf , den 27 . Oktober 1880 .
Großh . Notar
Willibald .

2.

4.

5.

zwischen James Labandter und
Therese Labandter , geborne Levi ,
Wittwe des Jonas Labandter, zu
Mannheim am 5. November l. I .
errichtete Ehevertrag bestimmt, daß
jeder Theil nur die Summe von
je 100 Mark in die Gütergemein¬
schaft einwirft, alles übrige Ver¬
mögen aber von der Gütergemein¬
schaft ausschließt , nach den Be¬
stimmungen der L .R .Ss . 15M
u . flgde.

3. O .Z . 179 des Firm .Reg . Bd . Il
zur Firma : „ Friedrich Wachen¬
heim " in Mannheim . Der zwi¬
schen Friedrich Wachenheim und
Josefine Benedikt zu Mannheim
am 6 . Oktober l . I . abgeschlossene
Ehcvertrag bestimmt: „Unter den
künftigen Ehegatten soll die Gü¬
tergemeinschaft ausgeschlossen sein
und eine Nichtgemeinschaft nach
Maßgabe des Art . 1530 des B .
L.R . bestehen . Der Ehemann hat
während der Ehe die Verwaltung
und Nutznießung des jetzigen und
künftigen, beweglichen und unbe¬
weglichen Vermögens der Braut
und zukünftigen Ehefrau , vorbe¬
haltlich der Wiedererstattung des¬
selben nach aufgelöster Ehe oder
nach erfolgter gerichtlich erkannter
Absonderung der Güter .

"
Mannheim , den 20 . November 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Ullrich .

Zwanasverstrigcrmrge».
Z .728 . 2 . Pfullendorf .

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem
Mathias Nolhhelfer

nachverzeichnete Liegcnschaf -

1M . Pfullendorf .
Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem

— Mathms Hanser , Küfer
von Wintersulgen, nachverzeichnete Lie¬
genschaften am
Donnerstag dem 16 . Dezbr . d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhaus zu Wintersulgen öffent¬
lich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Ein zweistöckiges, sechskäh-
riges Wohnhaus mit Scheuer,
nebst Schweinställen , Gebäude¬
platz und Hofrauin . 2400

2 . 13 Ar 32 Meter Garten
beim Haus . . . 4M

3 . 1 Hektar 89 Meter Acker
im „ Schoren " . 900

4. 14 Ar 58 Meter Garten
im Dorf . 500

5. 1 Hektar 35 Ar Acker im
„ Unterösch " . 1200

6 . 04 Ar 68 Meter Acker im
„ Kiebholz" . 45

7 . 17 Ar 37 Meter Acker in
der „Halden" . 170

8. 17 Ar 73 Meter Wald im
„Holzbühl" , Abth. IV . .

9. 1 Hektar 06 Ar 20 Meter
Acker im „ Schoren "

. . . .
Gemarkung Oberboshasel .

10. 4 Hektar 01 Ar 49 Meter
Wiese , die untere „Aspenwiese

" ,
gemeinschaftlich mit Alois Dreher ^
und Johann Schmider . . . 2000

Zusammen 86M
Hievon erhalten die Pfandgläubiger ,

als :
Die Erben des Georg Dreher
von Steinsbrunn ,

85

900

>>. die Erben des Johann Hanser
von Wintcrsulgen,
die Erben des Josef Scherer
von da ,

ü . die Erben der Marie Anna Birk
von da,

e . die Erben des Joh . Georg Han¬
ser von da ,l . die Erben des Sylvester Müller
von da ,

deren Aufenthaltsort unbekannt ist, mit
dem Anfügcn Nachricht, daß sie ihre
Forderungen an Kapital , Zinsen und
Kosten , spätestens bis zur B ersteige -
rungstagfahrt bei dem Bollstreckungs-
beamten anzumelden haben , damit solche
bei Verweisung des Erlöses berücksich -
tigt werden können .

Daß nach 8 79 des bad . Einf . - G . zu
den Reichs-Just .- Ges. die auf den
Grund der Verweisung geschehene Zah¬
lung des Steigerungspreises die Wir¬
kung hat , daß die versteigerten Liegen¬
schaften von der Unterpfandslast befreit
werden .

Zugleich werden die Vorgeladenen
aufgefordert , einen im Amtsgerichts¬
bezirk wohnenden Gewalthaber zu be¬
stellen , widrigenfalls gemäß 8 187 der
R .C .P .O . verfahren würde.

Pfullendorf , den 27 . Oktober 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Willibald .

99 . Pfullendorf .

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem
Alois Dreher , Landwirth

in Steinsbrunn , nachverzeichnete Lie¬
genschaften am
Donnerstag , 16 . Dezember 1880,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhaus zu Wintcrsulgen öf¬
fentlich versteigert, wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn d . Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Ein zweistöckiges, sechskäh - ^
riges Wohn - und Oekonomie -
gebäude mit Scheuer , Stallung
und Balkenkeller, nebst ange¬
bauten Schweinställen , sammt
Gebäudeplatz u. 2 Ar 79 Mtr .
Hofraum . 3,OM

2. Ein freistehendes Wasch¬
haus mit Holzrcmise . . . . 500

3 . 30 Ar 34 Meter Wiesen
in Steinsbrunn . 3M

4 . 27 Ar 67 Meter Acker im
„ Oeschle " . 300

5 . 40 Ar 77 Meter Garten
an sich und Weg . 600

6 . 11 Ar 34 Meter Garten
im Dorf . ISO

7 . 97 Ar 92 Meter Wiesen
in Steinsbrunn beim „ Weiherle" 850

8 . 4 Ar 95 Meter Wiese in
„Oehmdwiesen" . 120

9 . 22 Hektar 55 Ar 22 Mtr .
Acker im „ Oeschle "

. . . . 15,880
10 . 1 Hektar 32 Ar 75 Meter

Wald im „ Hotzbühl" . . . 1,300
Gemarkung Oberboshasel :

11 . 4 Hektar 1 Ar 49 Meter
Wiesen im„Ahzcn " gemeinschaft¬
lich mit Johann Schmider und
Mathias Hanfer . . . . . 2,OM

Zusammen . 25,OM
Hievon erhalten die Pfandgläubiger ,

als :
» . Josef S ch erer von Wintcrsulgen,
b. die Erben des Johann Hanser

von Wintersulgen,
o. die Erben d . Sylvester Müller ,

Schneider von Wintcrsulgen,
deren Aufenthaltsort unbekannt ist, mit
dem Anfügen Nachricht, daß sie ihre For¬
derung an Kapital , Zinsen und Kosten
spätestens bis zur Versteigerungstag -
sahrt bei dem Vsllstreckungsbeamten
anzumelden haben , damit solche bei
Verweisung des Erlöses berücksichtigt
werden können , und daß nach 8 79 des
bad . Einf .-Ges- zu den Reichs-Jnstiz -
gesetzen die auf den Grund der Ver¬
weisung geschehene Zahlung des Stei -
gcrungspreises die Wirkung hat , daß
die versteigerten Liegenschaften von der
Unterpfandslasi befreit werden.

Zugleich werden die Vorgeladenen
aufgefordert , einen im Amtsgerichts¬
bezirk wohnenden Gewalthaber zu be¬
stellen , widrigenfalls gemäß 8 187 der
R .C .Pr .O . verfahren würde.

Pfullendorf , den 27 . Oktober 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Willibald ._

38 . 2 . Baden .

Bekanntmachung.
Mit Aufstellung der Lagerbüchervon

den Gemarkungen Freiolsheim , Mit¬
telberg und Moosbronn wird nach
erfolgter Genehmigung Großherzog¬
licher Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues am

Montag dem 29 . d . Mts . ,
Morgens ^ 10 Uhr ,

im Rathhause zu Freiolsheim be¬
gonnen. . . . „

Gemäß Art . 6 der Allerhöchst Lan¬
desherr! . Verordnung vom 26 . Mai
1857 , Reg .-Bl . Nr . 21 . werden alle
Eigenthümer von Liegenschaften , zu
deren Gunsten Grunddienstbarkeitenbe¬
stehen , hiermit aufgefordert , in der
Tagfahrt dem Unterzeichneten dieselbe»
unter Anführung der Rechtsurkunden
zu bezeichnen.

Baven , dm 21 . November 1880 .
Der Bezirksgeometer:

I . Baumann .
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